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Reflektion über das Studium:  
Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität 

 
Leben im Gastland:  

Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Übermittlung des Berichtes an das Büro für Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestätigung dafür, dass der/die 
BerichtslegerIn mit der eventuellen Veröffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist. 
Sollte der/die VerfasserIn damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdrücklich im Bericht fest zu halten. 
 


	Gastuniversität Universität: 
Art Academy of Latvia 
	Stadt  Land: Riga / Lettland 
	Aufenthaltssemester: Wintersemester 19/20
	Studienrichtung an der Gastuniversität: 
Graphic Art 
	Studienrichtung an der KUNI: 
Grafik Design und Fotografie 
	Text1: Mein Auslandsaufenthalt in Riga hat mir gut gefallen! Ich wollte hauptsächlich wegen der Akademie dort hin, aber auch, weil ich wenig Ahnung über die Baltischen Staaten hatte und Neues sehen und entdecken wollte. 
Die Art Academy of Latvia, ist im Vergleich zur Kunstuni etwas klassischer. Die meisten Studierenden, fast aller Abteilungen, müssen beispielsweise technisches Zeichnen erlernen, also Zeichenkurse belegen und in meiner Abteilung (Graphic Art) war vieles analoger als bei uns. Diesen Zugang habe ich gesucht und sehr genossen. Meine ProfessorInnen hatten alle viel Praxis-Erfahrung und die Abteilung selbst, ist natürlich auch sehr praktisch angelegt (analoge Drucktechniken). Dabei wird schon auch, aber weniger, auf das Konzept geachtet. 
Sprachlich war es nicht immer einfach, da vor allem ältere Menschen oft nicht English sprechen. In den Kursen allerdings, helfen im besten Fall alle gemeinsam und junge Menschen, Studierende der Akademie, sind so gut wie alle mehrsprachig, manche sprechen sogar Deutsch. Obwohl der Unterricht in Lettisch gehalten wird, bemühen sich Lehrende um Erasmus Studierende und versuchen so viel wie möglich zu übersetzen, oder gehen nach dem Unterricht auf die einzelne Person ein. 
Reguläre Studierende haben einen fixen Stundenplan/Jahresplan, doch als Erasmus StudentIn kann man Lehrveranstaltungen frei wählen. Außerdem gibt es die Möglichkeit, aus einem Angebot von "optional courses" zu wählen, die alle auf English gehalten werden. Zudem war es möglich, Kurse an der Kultur Akademie Riga zu besuchen, was mir gut gefiel, da ich mich in der Theorie auch weiterbilden konnte. 
Studierende der Art Academy waren alle sehr nett, doch richtig integrieren kann man sich aufgrund der Sprachbarriere eher selten. Generell ist es aber eine super Erfahrung, sich mit anderen Erasmus Leuten anzufreunden und zu arbeiten. Somit lernt man interessante Menschen aus aller Welt kennen. Das Auslandsbüro der Akademie, ist stets auf meine Fragen und Bedürfnisse eingegangen. 
Riga ist die größte Stadt der Baltischen Staaten und hat viel zu bieten. Sie Stadt wirkt auf dem ersten Blick recht groß, dann merkt man, dass all die wichtigen Sehenswürdigkeiten und Hauptattraktionen nah beieinander liegen. Die Akademie ist auch sehr zentral und gut erreichbar (viele Busse/Tram), zudem umgeben von einem der vielen, wunderschönen Grünflächen der Stadt. Lettland ist ein sehr grünes Land und auch um Riga herum, gibt es viele Nationalparks, Wälder und Sümpfe. Mit dem Zug ist man auch schnell am Meer (halbe Stunde, Zugticket um cirka 2.50€), oder in anderen Städten und Bundesländern. Besonders beliebt ist Liepaja, Lettlands drittgrößte Stadt, an der Ostküste.


	Text2: Ich hatte das Glück auch ein wenig reisen zu können, bin mit der Uni auf Exkurion nach Vilnius gefahren, war schnell mit dem Bus auch in Tallinn und dort kann man leicht, per Fähre, in Helsinki, oder auch St.Petersburg (Bus). 
Essen gehen und die öffentlichen Verkehrsmittel sind billiger als bei uns. Die Wohnungsmieten und das Einkaufen im Supermarkt ist ähnlich wie in Österreich. ESN bietet außerdem viele Events und Exkursionen exklusiv für Erasmus Studierende. 
Mit meiner Wohnung hatte ich auch ein großes Glück, weil ich mit zwei Letten wohnen durfte, die mir einige Tipps und Orte empfehlen konnten. Generell, haben die meisten Wohngemeinschaften gegründet, oder im Studentenheim gelebt. 
Das Land an sich ist deshalb auch so spannend, weil die Geschichte noch sehr stark zu spüren ist. Menschen dort sind nicht die offensten und irrsinnig stolz auf ihr junges Land. Doch wenn man sie etwas besser kennenlernt, können sie sehr offen sein und vor allem wenn die Sonne scheint, sind alle draußen, trinken Kaffee im Park oder baden am Flussufer, mitten in der Stadt (ähnlich wie in Linz). Wegen diversen Okkupationen in der Vergangenheit, spürt man noch kulturelle Einflüsse vieler Länder. Die russische Sprache ist weit verbreitet, man findet russische Produkte im Supermarkt, aber genauso skandinavische und deutsche. 
Um die Hände wieder schmutzig zu bekommen (analoges Drucken, Malerei), ist die Graphic Art Abteilung der Art Academy of Latvia genau das richtige. Wer generell eine historisch interessante, östlichere Gegend kennenlernen möchte, ist in Riga gut aufgehoben. 


